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Am geſtrigen Donnerstag iſt das zweite Kreuzergeſchwader mit
dem Prinzen Heinrich an der Spitze unter den Segenswünſchen des
ganzen deutſchen Volkes und den begeiſterten Kundgebungen Tauſender

und Abertauſender von Zuſchauern nach Oſtaſien in See gegangen Der

Kaiſer hatte es ſich nicht nehmen laſſen dem Geſchwader perſönlich das
Geleit zu geben Wir wünſchen und hoffen daß Deutſchlands Forderungen
von China werden erfüllt werden ohne daß es eines Schwertſtreiches
bedarf ſollte es aber anders kommen dann haben wir die feſte Gewißheit
daß die deutſchen Truppen unerſchrockenen Muthes für die Ehre des Reiches

eintreten werden Kehrt Prinz Heinrich heim von ſeiner oſtaſiatiſchen
Expedition danu kehrt er auch im Triumphe zurück des ſind wir gewiß

Mit bedeutſamen Reden in wuchtigen Worten deren getragener Ernſt
der feierlichen Stimmung angepaßt iſt welche alle Zeugen des hervor
ragenden Ereigniſſes im Kieler Hafen geſtern erfüllt haben der Kaiſer
und ſein einziger Bruder Prinz Heinrich bei der Feſttafel im Königlichen
Schloſſe öffentlich von einander Abſchied genommen Dem hinreißenden
Eindruck dieſer Reden die ein ſchönes Zeugniß ablegen von dem innigen
brüderlichen Verhältniß der beiden hohen Herren wird ſich Niemand ent
ziehen können Der kaiſerliche Trinkſpruch zeichnet aber auch in großen
markigen Zügen die Umriſſe der überſeeiſchen Politik welche das Deutſche
Reich nunmehr zu befolgen entſchloſſen iſt und deren Durchführung mit
der Entſendung eines zweiten Kreuzergeſchwaders in die oſtaſiatiſchen Ge
wäſſer ihren kraftvollen Anfang genommen hat Der Trinkſpruch des
Kaiſers auf ſeinen Bruder und das gute Gelingen der ihm anvertrauten
Miſfion hat folgenden Wortlaut

Mein lieber Heinrich Da Jch heute nach Kiel hineinfuhr über
dachte Jch wie Jch ſchon ſo oft mit Freuden dieſe Stadt betreten habe
ſei es um dem Sport obzuliegen ſei es um irgend einer militäriſchen
Unternehmung an Deiner Seite und auf Meinen Schiffen beizuwohnen
Bei dem heutigen Eintritt in die Stadt hat Mich ein ernſtes Gefühl
bewegt denn Jch bin Mir vollkommen bewußt der Aufgabe die Jch
Dir geſtellt habe und der Verantwortung die Jch trage Jch bin
Mir aber zugleich bewußt daß Jch die Verpflichtung habe
das auszubauen und weiterzuführen was Meine Vorgänger
Mir hinterlaſſen haben Die Fahrt die Du antreten wirſt
und die Aufgabe die Du zu erfüllen haſt bedingen an ſich nichts Neues
ſie ſind die logiſchen Konſequenzen deſſen was Mein Hochſeliger Herr

Großvater und Sein großer Kanzler politiſch geſtiftet und was Unſer
herrlicher Vater mit dem Schwerte auf dem Schlachtfelde errungen hat
es iſt weiter Nichts wie die erſte Bethätigung des neugeeinten und neu
erſtandenen Deutſchen Reiches in ſeinen überſeeiſchen Aufgaben Daſſelbe

hat in der ſtaunenswerthen Entwickelung ſeiner Handelsintereſſen einen
ſolchen Umfang gewonnen daß es Meine Pflicht iſt der neuen deutſchen
Hanſa zu folgen und ihr den Schutz angedeihen zu laſſen den ſie vom
Reich und vom Kaiſer verlangen kann Die deutſchen Brüder kirchlichen
Berufs die hinausgezogen ſind zu ſtillem Wirken und die nicht geſcheut
haben ihr Leben einzuſetzen um unſere Religion auf fremdem Boden
bei fremdem Volke heimiſch zu machen haben ſich unter Meinen Schutz

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Manch alter Hitzkopf welcher ehemals gehorſam die Hände

in das Feuer geſteckt hatte um für Graf Rüdiger die Ka
ſtanien heraus zu holen war in das Grab geſunken eine neue
Generation wuchs heran welche den Sonderling Willibald
kaum von Angeſicht kannte denn ſeit ſeiner Vermählung hatte
der Graf ja faſt immer auf Reiſen gelebt und war nur zu
ſehr kurzem beinahe flüchtigem Aufenthalt in Niedeck ein
getroffen

Während die Burg droben in ihrem tiefen Schlaf der
Vergeſſenheit lag ward ſie von den Angerwieſern völlig
ignorirt wie man ſich an das Daſein von Sonne Mond und
Sternen gewöhnt welche als unbekannte Welten auf die Köpfe
der ehrſamen Bürger heräbſchauen und durch unermeßliche Ent
fernung jeden Verkehr mit ihnen abgeſchnitten haben

Man gab ſich weder dort noch hier die Mühe Unmögliches
möglich zu machen und Unerreichbares zu erreichen weder
bei dem Mond noch bei Burg Niedeck Wenn aber des
Majoratsherr ganz plötzlich auftauchte und mit ſeiner Familie
ſo ſchnell wie die Pferde laufen wollten durch Angerwies hin
durchſauſte zweimal nur wenn er von der Bahn kam
oder wenn er zur Bahn fuhr dann erwachte bei den Alten
die Erinnerung dennoch wie ein ſchwerer fataler Traum und
ſie ſteckten die Köpfe zuſammen und gedachten grollend der
beſſeren Zeiten welche ſie geſehen ehe Graf Rüdiger kam die
Unzufriedenheit und Rebellion unter ihnen zu ſchüren

So auch jetzt das Banner welches ſo friedlich und freund
lich vom Schloßthurm wehte ward zu einem Alarmſignal
welches das träumende Angerwies für etliche Zeit aus ſeiner

Lethargie emporriß und den Weg zum Bahnhof zu einer der
belebteſten Promenaden machte Selbſt bei Regenwetter
aber glücklicherweiſe ließ es der Himmel bei einem tüchtigen
Gewitter bewenden und zeigte Tag für Tag die ſonnigſte
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geſtellt und es gilt dieſen mehrfach gekränkten und auch oft bedrängten
Brüdern für immer Halt und Schutz zu verſchaffen Deswegen iſt die
Unternehmung die Jch Dir übertragen habe und die Du in Gemein
ſchaft mit den Kameraden und den Schiffen die bereits draußen ſind
zu erfüllen haben wirſt weſentlich die eines Schutzes und nicht des
Trutzes Es ſoll unter dem ſchützenden Panier unſerer deutſchen
Kriegsflagge unſerem Handel dem deutſchen Kaufmann den deutſchen
Schiffen das Recht zu Theil werden was wir beanſpruchen dürfen das
gleiche Recht was von Fremden allen anderen Nationen gegenüber

zugeſtanden wird Neu iſt auch unſer Handel nicht war
doch die Hanſa in alten Zeiten eine der gewaltigſten Unter
nehmungen welche je die Welt geſehen und es vermochten
einſt die deutſchen Städte Flotten aufzuſtellen wie ſie bis
dahin der breite Meeresrücken wohl kaum getragen hatte Sie verfiel

aber und mußte verfallen weil die eine Bedingung fehlte nämlich die
des kaiſerlichen Schutzes Jetzt iſt es anders geworden die erſte Vor
bedingung der deutſche Handel blüht und entwickelt ſich und er kann
ſich nur gedeihlich und ſicher entwickeln wenn er unter der Reichsgewalt
ſich ſicher fühlt Reichsgewalt bedeutet Seegewalt und Seegewalt und
Reichsgewalt bedingen ſich gegenſeitig ſo daß die eine ohne die andere

nicht beſtehen kann Als ein Zeichen der Reichs und Seegewalt wird
nun das durch Deine Diviſion verſtärkte Geſchwader aufzutreten haben

mit allen Kameraden der fremden Flotten draußen im innigen Verkehr
und guter Freundſchaft zu feſtem Schutz der heimiſchen Intereſſen gegen

Jeden der den Deutſchen zu nahe treten will Das iſt Dein Beruf
und das iſt Deine Aufgabe Möge einem jeden Europäer draußen
dem deutſchen Kaufmann draußen und vor allen Dingen dem Fremden
draußen auf deſſen Boden wir ſind oder mit dem wir zu thun haben
werden klar ſein daß der Deutſche Michel ſeinen mit dem Reichsadler
geſchmückten Schild feſt auf den Boden geſtellt hat um dem der ihn
um Schutz angeht ein für alle Mal dieſen Schutz zu gewähren und
mögen unſere Landsleute draußen die feſte Ueberzeugung haben ſeien
ſie Prieſter oder ſeien ſie Kauflenute oder welchem Gewerbe ſie obliegen
daß der Schutz des Deutſchen Reiches bedingt durch die kaiſerlichen
Schiffe ihnen nachhaltig gewährt werden wird Sollte es aber je
irgend Einer unternehmen uns an unſerem guten Recht zu kränken
oder ſchädigen zu wollen dann fahre darein mit gepanzerter Fauſt und
ſo Gott will flicht Dir den Lorbeer um Deine junge Stirn den
Niemand im ganzen Deutſchen Reiche Dir neiden wird Jn der feſten
Ueberzeugung daß Du nach guten Vorbildern handelnd Vorbilder
ſind Gott ſei Dank in Unſerem Hauſe genügend vorhanden Meinen
Gedanken und Wünſchen entſprechen wirſt erhebe Jch Mein Glas und
trinke es auf Dein Wohl mit dem Wunſche für eine gute Fahrt für
eine gute Ausrichtung Deiner Aufgabe und für eine fröhliche Heimkehr

Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich lebe Hurrah Hurrah
Hurrah

Nach dieſem Trinkſpruch erhob ſich Prinz Heinrich und erwiderte
Folgendes

Durchlauchtigſter Kaiſer Großmächtigſter König und Herr Er
lauchter Bruder Als Kinder wuchſen Wir zuſammen auf ſpäter war
es Uns als Männern vergönnt einander in die Augen zu ſchauen und
einander treu zur Seite zu ſtehen Euerer Majeſtät erblühte die Kaiſer
krone mit Dornen Jch habe verſucht in Meinem engen Kreiſe und
mit Meinen ſchwachen Kräften als Menſch als Soldat und als Staats

Bläue welche ſo ganz beſonders dazu angethan war der
ſtolzen Pracht des alten Thurmbaues ein Relief zu geben
Nie war Niedeck ſo ſchön als in ſommerlicher Roſenzeit wo ſeine
bemooſten Gemäuer von duftigem Blüthenregen überfluthet
ſchienen wo die Kletterroſen durch den Epheu lachten und das
graue Felsgeſtein einen golddurchwirkten Königsmantel gelber
Mauerblumen überwarf

Feld und Wald ſtrotzten voll Segen hier die wogende
Saat in allen Farbentönen vom lichten Gelb bis zum ge
ſättigten buntgetupften Wieſengrün und dort das rauſchende
Wipfelmeer des Waldes hochragend im wundervollen alten
Beſtand wechſelnd zwiſchen Laub und Nadelholz reizend ge
ſchmückt von weißblühenden Akazien durch welche die Blut
buche ihre tiefrothen Zweige flicht

Voll unbeſchreiblichen Entzückens ſtand Pia wieder und
immer wieder auf dem Söller um die zauberhafte Schönheit
dieſes Landſchaftsbildes zu genießen

Ja die alten Ritter wußten gar wohl was Poeſie und
Schöne war darum bauten ſie ſich ihr Heim droben auf die
Berge wo die Freiheit wohnt und wo die Welt es dem
trunkenen Blick erſt zeigt wie herrlich und wunderbar ſie der
gütige Gott geſchaffen

Und heute ſtand Pia mit doppelt frohem und erregtem
Herzen an der Mauerbrüſtung und ſpähte hinab zum Thal
wo der weiße Rauchſtreif der Lokomotive kräuſelte wo der
Schnellzug wie eine dunkle pfeilſchnell daherſchießende Schlange
ſich durch das bergige Terrain wand

Nun wird es noch eine halbe Stunde währen und ſie
hält die Eltern und den Bruder in den Armen die Eltern
nach welchen ſie ſich in ihrer Herzensnoth doppelt geſehnt hat
den Bruder welcher ihr durch lange lange Jahre hindurch
fern geweſen welchen ſie ſtets beſonders geliebt und deſſen
Briefe ihr das theuerſte Band mit der Heimath geweſen ihr
lieber luſtiger Gert an welchen ihr Herz im Geheimen die
heißeſten und ſehnlichſten Wünſche knüpft

Auf der grauen Steintreppe taucht eine Geſtalt auf und

bürger Euerer Majeſtät zu helfen Es kam eine größere Epoche ja
eine für die Nation bedeutende Epoche eine für Eurerer Majeſtät
Marine bedeutende Epoche Euere Majeſtät haben die große Gnade
und Entſagung gehabt mir dieſes Kommando anzuvertrauen Jch
danke dies Euerer Majeſtät aus treueſtem brüderlichem und unter
thänigſtem Herzen Ich kenne ſehr wohl die Gedanken Euerer Majeſtät

ich weiß wie ſchwer das Opfer iſt indem Euere Majeſtät mir ein ſo
ſchönes Kommando anvertraut haben und das iſt Euere Majeſtät was
mich am Tiefſten bewegt und weshalb ich Eurerer Majeſtät aufrichtigſt
danke Jn zweiter Reihe bin ich Euerer Majeſtät tief verbunden für das
Vertrauen was Euere Majeſtät in meine ſchwache Perſon ſetzen Das

Eine verſichere ich Euerer Majeſtät mich lockt nicht Ruhm mich lockt
nicht Lorbeer mich zieht nur Eines das Evangelium Euerer Majeſtät
geheiligter Perſon im Auslande zu kündigen zu predigen Jedem der
es hören will und auch Denen die es nicht hören wollen Dies will
ich auf meine Fahne geſchrieben haben und will es ſchreiben wohin ich

immer ziehe Dieſelben Geſinnungen mit denen ich hinaus ziehe
theilen auch meine Kameraden Jch erhebe dieſes Glas und fordere
Jene auf die mit mir in der glücklichen Lage ſind hinausziehen zu
dürfen dieſes Tages zu gedenken ſich die Perſon unſeres Kaiſers einzu
prägen und den Ruf erſchallen zu laſſen weit in die Welt hinaus
Unſer Durchlauchtigſter Großmächtigſter Geliebter Kaiſer und König
und Herr immer und ewig Hurrah Hurrah Hurrah

Geſtern früh kurz nach 8 Uhr verließ laut Meldung aus Kiel der
Kreuzer Gefion den Hafen unter den Salutſchüſſen und den Hurrah
rufen der Mannſchaften ſämmtlicher Kriegsſchiffe um die Fahrt durch
den Kanal anzutreten Von der röthlichen Morgenſonne beleuchtet be
lebte ſich der Hafen mehr und mehr eine zahlreiche Menſchenmenge beſetzte

die Ufer allerwärts An der Barbaroſſabrücke vor der die Kaiſeryacht
Hohenzollern im Winterquartier liegt hatten ſich zahlreiche Offiziere der

Marine und des Heeres verſammelt unter ihnen Admiral v Knorr
Admiral Koeſter Staatsſekretär Contreadmiral Tirpitz Vizeadmiral
Thomſen und die Contreadmirale Bendemann Oldekop und v Arnim
Um 81 Uhr kam von ſeinem Adjutanten begleitet Prinz Heinrich
vom Schloſſe her begrüßte die Offiziere herzlich und beſtieg die Pinaſſe
Jm Augenblicke der Abfahrt brachte Admiral Koeſter ein dreifaches Hurrah

auf den Prinzen aus in das die Offiziere und das Publikum begeiſtert
einſtimmten Hierauf beſtiegen der Kronprinz und die Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert ſowie das Gefolge des Kaiſers die bereit
liegende Stationsyacht um nach der Deutſchland überzufahren Jn
zwiſchen war die Sonne emporgeſtiegen und hatte den Nebel über dem

Waſſer getheilt ſo daß die geſammte Flotte der Hafen und die Ufer ein

prächtiges Bild darboten Kurz vor 9 Uhr erſchien der Kaiſer in
kleiner Admiralsuniform allein in der Schloßpforte begrüßte
die Offiziere und beſtieg die Pinaſſe unter den Hochrufen der ver
ſammelten Offiziere des Publikums und der Beſatzung der
Hohenzollern Der Kreuzer Deutſchland der dem Schloſſe

gegenüber ankerte hißte ſobald der Kaiſer das Schiff betreten
hatte die Kaiſerſtandarte bald darauf die Kriegsflagge die übrigen
Kriegsſchiffe ſetzten bei Flaggenparade Toppflaggen Langſam ſetzte
Deutſchland ſich in Bewegung Auf der Kommandobrücke ſtanden der

Kaiſer Prinz Heinrich und die Söhne des Kaiſers Beim Paſſiren der
einzelnen Kriegsſchiffe deren Reihe von der Waſſerallee bis nach Bellevue

h

ſpringt immer zwei Stufen auf einmal nehmend zu dem
Söller empor Fränzchen

Richtig Dachte ich es doch daß Du hier wieder auf
dem Lug ins Land ſteckſt brauchteſt gar nicht ſo hoch zu
klettern ich habe den Zug ſchon ſeit zehn Minuten von dem
Erkerfenſter drunten beobachtet

Pia ſchaute auf Jhr Blick überflog voll beinahe ängſtlich
prüfenden Jntereſſes die eckige ungraziöſe Mädchengeſtalt
welche vom hellen Sonnenlicht beſtrahlt mit großen Schritten
auf ſie zukam Es war ja ſchrecklich Gerade heute ſah
Fränzchen unvortheilhafter wie je aus

Sie trug ſelbſt als großes Mädchen meiſt noch Hänge
kleider von vollendetſter Kinderfagon welche durch eine Schärpe
um die Taille herum zuſammen gefaßt wurden

Dennoch konnte die merkwürdig gedrungene plumpe Figur
kaum verdeckt werden Die Taille war eigentlich nur dem
Namen nach vorhanden von irgend welcher weiblichen Ueppigkeit
keine Rede ja Bülow hätte bei dem Anblick der Komteſſe
ſicher ſein berühmtes Wort noch einmal wiederholt Jch liebe
es nicht wenn die Damen den Rücken vorne haben

Obwohl Fränzchen nicht übermäßig groß war ſah ſie doch
lang aufgeſchoſſen aus namentlich in dieſem Augenblick wo
ſie ſo lebhaft mit den irre Armen geſtikulirte und
das elegante weißgeſtickte Kleid unbeſchreiblich ſchlampig um
die großen Füße ſchlug

Pia hatte dieſe Betrachtungen ja ſchon oft gemacht und
ſich manchmal kopfſchüttelnd eingeſtanden ſie iſt die wahre
Karrikatur von einem Mädchen heute wo ſie die Erſcheinung
der Couſine voll ganz beſonderer Sorge muſterte fiel ihr das
Unſchöne und Lächerliche beſonders daran auf

Ach was wird Gert dieſer verwöhnte was Geſchmack an
belangt ſo fein beanlagte Mann dazu ſagen Wie c
Verzagtheit will es das junge Mädchen überkommen da blickt
ſie in die ſtrahlenden Augen des Bäschens dieſe wunderſchönen
großen Augen in das freudegeröthete lebhafte Seſicht und
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ſich erſtreckte erſchollen überall Hurrahs der in Parade aufgeſtellten
Mannſchaften Die Salutſchüſſe die ſich von Schiff zu Schiff fortpflanzten
donnerten über die Föhrde bis die Deutſchland im Pulverdampf den
Blicken der Zurückbleibenden entſchwand Vom Fenſter des Schlofſes
ſah die Prinzeſſin Heinrich mit ihren Söhnen der Abfahrt zu

Die Durchſchleufung der Kreuzer Gefion und Deutſchland in
Holtenau erfolgte ohne Zwiſchenfall Der Deutſchland waren zur Unter
ſtützung die Schlepper Norder und Aegir beigegeben Die Auſ
ſtauung des Kanalwaſſers erwies ſich als unnöthig Die älteſten drei
Prinzen beobachteten von der hinteren Commandobrücke der Deutſchland

den Vorgang Prinz Heinrich ſtand mit dem Schiffsſtab auf der großen
Commandobrücke der Kaiſer blieb unter Deck Die Matroſen Artillerie
marſchierte von Friedrichsort nach Levensan um dort dem Kaiſer und
den Kameraden ein Abſchiedshurrah zu bringen

Nachdem die Gefion bereits Mittags Rendsburg paſſirt hatte
wendete ſich dort die Erwartung der äußerſt zahlreichen am Ufer harrenden
Menſchenmenge in erhöhtem Grade der Ankunft des Kreuzers Deutſch
land zu Gegen 4 Uhr kam er in Sicht um 4 Uhr hielt er vor der
Brücke es begann ſtark zu dunkeln da erſtrahlten die Ufer weithin im
prächtigen Lichte rother Magneſiumfackeln Als die Pinaſſe des Kaiſers
am Landungsſteg anlegte präſentirten die Truppen und die gewaltig an
gewachſene Menſchenmenge brach in brauſende begeiſterte Hochrufe aus
während die Geſchütze der Deutſchland dem Kaiſerlichen Herrn den
Scheidegruß entgegendonnerten Nach huldvoller Begrüßung der zum
Empfange erſchienenen Herren ging der Kaiſer bis vorn an den Brücken
kopf Die mächtige Drehbrücke war bereits geöffnet und in ihrer ganzen
Länge mit Fackelträgern beſetzt Jm flackernden düſter rothen Scheine zog

nun die Deutſchland langſam und majfeſtätiſch heran Auf der Kommando
Brücke ſtand Prinz Heinrich Da präſentirten die Truppen die Muſik
ſetzte ein und die geſammte gewaltige Menſchenmenge welche Zeuge des
hiſtoriſchen Augenblickes war machte ihrer Begeiſterung und Ergriffenheit
in nicht endenwollenden toſenden Hochrufen Luft Punkt 5 Uhr hatte der
ſtattliche Panzer die Brücke paſſirt welche ſich langſam hinter ihm ſchloß
Ein letzter kaiſerlicher Wink grüßte den ſcheidenden Bruder Bald darauf
beſtieg der Kaiſer den zur Fahrt nach Friedrichsruh bereitſtehenden
Sonderzug Da erſchollen unter den erhebenden Klängen der National
hymne abermals vieltauſendſtimmige begeiſterte Jubel und Hurrahrufe
bis ſich der Zug des Kaiſers in Bewegung ſetzte und den Blicken des
Publikums entſchwand

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 December Hofnochrichten Zum feſtlichen Empfange
des Kaiſers in Thorn werden laut Meldung von dort bereits um
fangreiche Vorbereitungen getroſſen Das Befinden der Kaiferin
welches in Folge einer ſtarken Erkältung in der letzten Zeit zu wünſchen
übrig ließ hat fich erheblich gebeſſert

Der Kaiſer hal den Fürſten Bismardk beſucht Wie wir
im heutigen Leitartikel mittheilen hatte der Monarch geſtern den Prinzen
Heinrich auf der Durchfahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanal bis Rends
burg begleitet Auf der Rückreiſe mittels Sonderzuges fuhr der Kaiſer
nach Friedrichsruh zum Beſuche des Altreichskanzlers Er traf daſelbſt

Abends um 7 Uhr in Begleitung des Prinzen Adalbert ein Graf
Rantz an begrüßte den Kaiſer im Namen des Fürſten Bismarck da dieſem
ſein Geſundheitszuſtand nicht erlaubte perſönlich zum Empfange des Kaiſers
am Bahnhofe zu erſcheinen Unter den Hurrahrufen des Publikums be
gaben ſich ſodann der Kaiſer und Prinz Adalbert Beide in Marine
uniform in Begleitung des Gefolges nach dem Schloſſe Fackeltragende
Bahnbedienſtete und Feuerwehrmänner bildeten längs des Weges Spalier

Die Begrüßung des Kaiſers durch den Fürſten fand im erſten Salon des
Schloſſes ſtatt Sodann begaben ſich die Herrſchaften alsbald zum Diner
in den Speiſeſaal Gegen 9 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer und begab

ſich in Begleitung des Grafen und der Gräfin Rantzau zu dem bereit
ſtehenden Zuge Vom Waggon aus grüßte der Monarch noch bis der
Zug unter den brauſenden Hurrahrufen des Publikums die Station verließ

Die Kieler Anſprache des Kaiſers beim Abſchied vom
Prinzen Heinrich hat allgemein tiefen Eindruck gemacht Man
glaubt daß die warme Betonung des Schutzes der chriſtlichen Intereſſen
im fernen Oſten der den tſchen Brüder kirchlichen Berufes beſonders auf
das Centrum ihre Wireng nicht verfehlen und die Stellungnahme zur
Marinevorlage in günſtige Sinne beeinfluſſen werde Zwar hat gerade
heute Herr Dr Lieber im Reichstag eine Rede gehalten die einigermaßen
einer Abſchwächung ſeiner von der Centrumspreſſe ziemlich unwirſch auf
genommenen Flottenrede ähnlich ſah aber das kann auch aus taktiſchen
Gründen geſcheden ſein um die ſchließliche Zuſtimmung des Centrums
koſtbarer zu machen Der Telegrammwechſel des Kaiſers mit dem Fürſt
biſchof von Breslau und dem Erxzbiſchof von Poſen beweiſt jeden

ſie athmet tief auf und denkt Seltſam trotz aller Häßlichkeit
kann ſie doch ſo herzgewinnend hübſch ausſehen

Fränzchen bleibt hochathmend vor ihr ſtehen
Jn einer halben Stunde ſind ſie da lacht ſie daß die

ganzen Zähne ſichtbar werden ich habe ſoeben mit Friedrich
und ein paar anderen Dienſtbolzen die Feldſchlangen vor dem
Thor geladen wenn ver Wagen an der Wegbiegung in
Sicht kommt donnern wir los Famoſe Jdee was

Aber ich bitte Dich liebſtes Herz wenn die alten Dinger
platzen Bedenke wie lange nicht daraus geſchoſſen iſt es
kann ein Unglück geben

J wo Der Doktor und ich haben ſie heute ſelber mit
putzen helfen

Der Doktor Was verſteht ein Erzieher von Geſchützen
O bitte er hat ſein Jahr bei der Artillerie abgedient und

iſt in militäriſchen Dingen ein ganz fixer Kerl Als ob ſie
mir einen anderen hätten geben dürfen Sein Dienſtjahr
imponirt mir mehr wie alles Latein alle Mathematik und
alles Vokabelpauken

Du biſt nicht recht geſcheit Fränzchen Was wird Gert
zu ſolchen Anſichten ſagen

Na als braver Lieutenant kann er ſich höchſtens darüber

freuen
Und Herr des Himmels wie ſehen denn Deine

Hände aus
Komteßchen ſah mit flüchtigem Blick auf die Genannten

nieder und ſtrich ſie ungenirt am Kleid ab Donner ja ich
muß mich noch waſchen

Wo haſt Du Dich denn ſo furchtbar zugerichtet
Fränzchen lachte harmlos wie ein Engel Es ſind janur Bidherren Die neue Mamſell hatte mir geſtern kein

Eis wie ſie verſprochen ſondern elenden Aprikoſenauflauf als
Nachtiſch vorgeworfen da mußte ich mich doch rächen um die
Disziplin aufrecht zu erhalten

Rächen mit Blaubeeren
ich habe ihr ein paar Hände voll Saft in den

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
falls daß in den kirchlichen katholiſchen Kreiſen eben im Hinblick auf den
per der katholiſchen Miſſionare die Flottenverſtärkung Sympathien

ndet

Jn einem Scheidegruß ſagt die Nordd Allg Ztg Fürein glückliches Gelingen der nein ſind in der e Pe punn
lichen Admirals und in der Tüchtigkeit unſerer zwar nur kleinen Marinedie beſten Garantien enden Wenn Ka Wilhelm II nicht gezögert

t für die Erhaltung Ehre des R nach Außen ſeinen einzigen
ruder einzuſezen wenn es gilt in Oſtaſien der Kultur und der du

heit Dienſte zu leiſten das Kreuz des Chriſtenthums welches deutſche
Prieſter dort aufgepflanzt haben und den Handel deutſcher Kaufleute dort
zu ſchützen wenn die dem Prinzen und ſeiner Heeresmacht geſtellte Auf

abe die eines Schutzes und nicht des Trutes iſt und wenn Prinz Heinrich
elbſt ſeine wichtige Miſſion in dem Sinne auffaßt wie es ſeine
beim Abſchiedsmahle in Kiel gehaltene Rede zum Ausdruck bringt dann
find in alle Dem Verheißung und Bürgſchaft des guten Erfolges gegebenDer älteſte General der ſächſiſchen Armee reden
General der Kavallerie z D Herr Friedrich Moritz Adolf Senffi
v Pilſach iſt am Mittwoch Mittag im Stadtkrankenhauſe zu Dresden
wohin er ſich zur Vornahme einer Operation am 2 September d J be
geben hatte nach längerem Keankſein im hoben Alter von 81 Jahren
ſanft verſchieden Er war am 4 Oktober 1816 in Koburg geboren

Die Hamburger Nachrichten ſchreiben Der Anſprache
des Kaiſers an den Prinzen Heinrich in Kiel werde die Zuſtimmung
weiterer Kreiſe nicht fehlen Bemerkenswerth ſei daß der Kaiſer die
maritime Unternehmung rn nach China als die logiſche Konſe
quenz deſſen bezeichnete was Kaiſer Wilhelm I und ſein großer Kanzlergeſtiftet hätten Jn dieſer Ueberzeugung finde der Monarch Lugenſcheintich

eine Erleichterung der gefährlichen Verantwortung die er nach ſeinen
eigenen Worten trägt

Der Petersburger Vertreter der Daily Telegraph
hatte eine Unterredung mit einem der bekannteſten ruſſiſchen Diplo
maten der bezüglich der Haltung Rußlands zur Beſetzung
Kiautſchaus erklärte das Petersburger Kabinet werde in der Förderung
ſeiner Politik zur Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens Alles auf
bieten um eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Ehina zu er
ielen ungeachtet der ernſtlichen Stürme die im Oſten auszubrechen
rohen Angeſichts der beſtimmten Möglichkeit des Ausbruchs von Un

ruhen werde Rußland ſeine Einflußſphäre ſowie ſeine Beſitzungen genau
abgrenzen wie Deutſchland dies eben gethan habe

Ueber die Militärſtrafprozeß Reform geht uns von ver
trauenswürdiger Seite eine Mittheilung zu wonach die Regierung umdie Vorlage möglichſt zu Stande zu bringen eventuell auch Lereit iſt bei

den Standgerichten einen Juriſten zuzulaſſen Es findet auch jetzt
noch zwiſchen der bayeriſchen und der Reichs Regierung ein lebhafter
Meinungsaustauſch ſtatt da zu erwarten ſteht daß im bayeriſchen Land
tage eine heftige Oppoſition gegen die Aufhebung des jetzi in Geltungbeſindüichen Militärſtrafrechts und Einführuag des Reichsrechts ſich geltend

machen wird Ob die bayeriſche Regierung in der Lage ſein wird ohne
einen Konflikt mit der Volksvertretung das neue Recht einzuführen iſt
noch ſehr fraglich da die Kammer ihre Genehmigung zur Aufhebung desbeſtehenden Geſetzes geben muß und dafür wie 5 oben geſagt

jezt wenig Neigung vorhanden iſt

Frankreich
Paris 16 December Dem Eclair zufolge erwartet Provoſt

de Launay die Entſcheidung des Kriegsgerichtes um im Senat feſt
zuſtellen daß Scheurer Keſtner Verbindungen mit jenen Blättern
unterhielt welche die Campagne zu Gunſten des Ex Capitäns Dreyfus
einſeiteten Es verlautet mehrere Deputirte deabſichtigen die Regierung
unter Hinweis auf die vorgeſtrige Preßnote zu befragen ob ſie eine
Aenderung des Preßgeſetzes plane Offiziös wird verſichert die
Regierung habe keineswegs eine derartige Abſicht da die beſtehenden
Geſetze hinreichende Waffen gegen Preßausſchreitungen bieten

Rochefort beſpricht die Meldung wonach angeblich der franzöſiſche
Botſchafterin Berlin der deutſchen Regierung wegen der letzten Ausſchreitungen gewiſſer Pariſer Blätter Eniſchutrigangen ausgedrückt habe

Rochefort fragt Wozu dient denn die Allianz mit Rußland Man hat
ausgerechnet daß Frankreich und Rußland zuſammen über zehn Millionen
Soldaten verfügen Wo ſind dieſe zehn Millionen Soldaten Warum
verbirgt man ſie jetzt wo der Augenblick da wäre ſie zu zeigen Durch
ſolche Fragen beweiſt Rochefort nur daß ihn der Fanatismus allmählich
um allen Verſtand gebracht hat

tBrofſzbritannien
London 16 December Die Maſchinenbauer Conferenz hat

heute den die Vorſchläge enthaltenden Bericht angenommen welche nach
Anſicht der Arbeitervertreter mit einer einzigen Ausnahme den Arbeitern
als annehmbar erſcheinen dürfen Dieſe Ausnahme bezieht ſich auf das
Prinzip collectiver Contractabſchlüſſe welches den Arbeitern bei dem Stück
lohnſyſtem kaum durchführbar erſcheint und bezüglich deſſen ihre Vertreter
den Arbeitgebern bereits mündliche Abänderungsvorſchläge gemacht haben

Kleine Chronik
Breslaun 16 December Einbrecher Bei Sohrau in Ober

ſchleſien wurden die Arbeiter Warzecha und Gregerek feſtgenommen
welche die Grubenkaſſe in Orzeſche beraubt ſowie noch viele andere ſchwere
Einbrüche ausgeführt hatten Die Spitzbuben welchen 10000 Mk bei
dem Kaſſenraube zufielen verbrannten das Papiergeld und theilten das
Gold und das Silbergeld

Gleiwitz 16 December Entgleiſung eines Güterzuges
Heute Vormittag gegen 51 Uhr fuhr der von Morgenroth kommende
Güterzug 1814 durch das auf Halt ſtehende Abſchlußſignal Bahnhofs
Zabrze und auf den Schluß des im Bahnhofe haltenden Güterzug 1812
auf Perſonen wurden nicht verletzt 17 Güterwagen entgleiſten 10
Güterwagen wurden ſtark eine Locomotive und 7 Güterwagen leicht be
ſchädigt Jn Folge der Entgleiſung wurden beide Hauptgeleiſe geſperrt
Der Unfall iſt vermuthlich durch Blätte der Schienen und dadurch ver
minderte Bremsſtärke herworgerufen Jn wie weit hierbei das Perſonal
eine Schuld trifft wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben

Ruda 16 December Millionenerbſchaft Dem Aufſeher
und Muſiker Köhler von Brandenburggrube bei Ruda iſt von einem
in Jndien verſtorbenen Verwandten Namens Marquardt ein anſehn
licher Erbantheil der ſich nach vielen Hunderttauſenden beziffert zu
gefallen Die Geſammthinterlaſſenſchaft des vor 24 Jahren in Jndien
verſtorbenen Onkels des Köhler des Erblaſſers Marquardt betrug zu jener
Zeit 15 Millionen Mark eine Summe die ſich bis zu der erſt jetzt er
folgten Vertheilung an die Erben mehr als verdoppelt hat Die in Europa
lebenden Erben des Marquardt haben von dem bei deſſen Tode erfolgten
Aufgebot zur Feſtſtellung der Erbberechtigten nichts erfahren Von der
in dieſem Jahre erfolgten Wiederholung des Aufrufs erhielt ein Bruder
des Rudaer Köhler in Hamburg Kenntniß der nun im Verein mit den
anderen Erben das Erbſchaftsregulirungsverfahren einleitete und zu einem
We Austrag brachte Jn das geſammte Erbe theilen ſich nach der
Bresl Ztg zunächſt die vier nächſtberechtigten Erben von denen eine

Schweſter des Erblaſſers die im Mecklenburgiſchen in bäuerlichen Ver
hältniſſen lebende Mutter des Köhler iſt welche alſo ein Viertel Antheil
erhölt Dieſe überläßt nun aber ihren Antheil alsbald an an ihre drei
Söhne zu denen auch Köhler in Ruda gehört Wenn bei der Größe des
Objekts an Steuern und Koſten auch eine bedeutende Summe von dem
Erbtheil noch abgehen wird ſo bedeutet doch immerhin der Antheil eines
Jeden noch eine ſolche Erbſchaft wie ſie ihres Gleichen nicht oft findet

Lublinitz Oberſchleſien 16 December Liebesdrama Der
Maurer Ogurek feuerte in Lubetzko in Folge eines Streites auf ſeine
Braut Marie Wieczorek zwei Revolverſchüſſe ab welche das Mädchen
tödtlich in die Schläfe trafen Der Mörder iſt flüchtig

London 16 December Zum Rieſenbrande Die amtliche
Unterſuchung über den letzten großen Brand in der City hat begonnen
Es wurden mehrere Zeugen verhört welche ausſagten daß das Feuer

leichzeitig an zwei Orten in den Geſchäftsräumen des Hauſes Waller und
rown ausbrach und daß die Flammen ganz weiß waren Die Ausſagen

der Sachverſtändigen lauteten dahin daß unbeſtreitbar der Brand nicht
auf einen Zufall zurückzuführen iſt

London 16 December Einſturz eines Gerüſtes Ein
Gerüſt das am Rathhauſe von Ayre aufgeſtellt war iſt geſtern Abend
mit zehn darauf befindlichen Arbeitern eingeſtürzt Drei Arbeiter waren
ſofort todt drei andere wurden ſchwer verletzt

New York 16 December Schiffbruch
Cleveland der mit Paſſagieren und Lebensmitteln na

Der Dampfer
den Goldweſſeſel gedrückt worin ſie unſere feine weiße Wäſche hat feldern von Klondyke unterwegs war erlitt an der Weſtküſte der Vancou

CZoriſehung folgt
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Reichsgericht
Leipzig 16 Decrmber

Wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntrausportes
ſind vom Landgerichte Halle a S am 21 September der Bahnmeiſter
Gottfried Schlüter und der Hilfsbremſer Oehmiſch zu je einer Woche
Gefängniß verurtheilt worden Am 18 März d Js fuhr auf dem Bahn
hofe Teutſchenthal ein Schnellzug in einen Güterzug Aus der Lichtfarbe
des Vorſignales erſieht ein Lokomotivenführer ob er mit ſeinem Zuge
einfahren kann oder nicht Das Vorſignal iſt vom Abſchlußſignal aus
ſtellbar beide werden durch ein unterirdiſches Drahtſeil verbunden Dieſes
letztere war Anfang Februar in Teutſchenthal feſtgefroren Schlüter be
auftsagte einen Arbeiter dieſen Mangel zu beſeitigen es war aber nichtmö u Deshalb mußte vorläufig das Vorfignal ſelbſtändig regulirt

werden womit Oehmiſch betraut wurde Schlüter erſtattete jedoch von
dieſen Umſtänden der Betriebsinſpektion keine Anzeige hierin iſt ſeine
Fahrläſſigkeit erblickt worden Weil der Güterzug am fraglichen Abende
etwas länger wie gewöhnlich war und ſich etwas verſpätet hatte war es
dem Oehmiſch nicht mehr möglich das Vorſignal Einfahren für den
Schnellzug in Halt umzuändern Durch energiſches Bremſen wurde
der Schaden beim Zuſammenſtoß bedeutend gemindert Die Reviſion
der beiden Angeklagten wurde vom Reichsgerichte verworfen da die
Pflichtverletzung ausreichend feſtgeſtellt ſei

Strafkammer
K Halle 16 December

Erfolgreiche Reviſion Wegen fahrläſſiger Tödtung war der
Brauer Max Noack von hier am 13 Juli d J zu 5 Tagen Gefängnißverurtheilt Die beim Mfeichsgericht gegen das Erkennintß eingelegte Re

viſion war für begründet erachtet und die Sache zu nochmaliger Verhand
lung an die Vorinſtanz zurückverwieſen worden Der Fall betraf jenen
Vorgang vom 11 April d J am Wehre bei Böllberg wo bei einer vom
Angeklagten mit 5 Theilnehmern unternommenen Kahnfahrt zwei junge
Brauer Dietrich und Ehemann im Alter von 19 20 Jahren in der
Saale ertranken Der Angeklagte iſt 30 Jahr alt aus Halberſtadt ge
bürtig und unbeſtraft Er ſollte fahrläſſig gehandelt haben inſofern als
er dem Willen der anderen Theilnehmer zuwider das Weiterfahren bis ans
Wehr beſtimmt dadurch das Umkippen des Kahnes und in weiterer Folge
den erfolgten Tod ſeiner zwei Kollegen verurſacht habe Konicki einer der
Geretteten beſtätigte die ſchon das vorige mal vom Angeklagten gemachten
und jetzt wiederholten Angaben wonach alle Betheiligten des Schwimmens
kundig geweſen und gegen Noacks Worte Los wir fahren weiter
nichts eingewendet hatten Auch Konicki der zuvor vom Weiterfahren ab
gerathen war nicht dagegen geweſen Der Staatsanwalt erachtete fahr
käſſiges Verſchulden für erwieſen weil der Angeklagte durch jene Worte
auf ſeine Kameraden un habe Das vorige Urtheil ſei aufrecht zu
erhalten Das Gericht erkannte auf Freiſprechung mit der Begründung
es ſei nicht erwieſen daß der Angeklagte pflichtwidrig auf die Entſchließung
der Andern zum Weiterfahren eingewirkt habe

Des Vergehens gegen die Gewerbeordnung war Ja der
Kaufmann Adolf Sernau hier Er hatte wie ſich ergab in ſeiner
Damenmäntelfabrik vom Juli bis Oktober d Js r Arbelterinnen im Alter unter 16 ehren zwiſchen 14 und 16 Jahren länger

als 10 Stunden beſchäftigt und außerdem unterlaſſen die Arbeiterinnen
vor Beginn der Beſchäftigung bei der Ortspolizeibehörde anzumelden DerEinwand des Angeklagten ſein Geſchäft ſei keine Fabrik wurde durch

Gutachten eines Sachverſtändigen widerlegt Es erfolgte Verurtheilunwegen des Vergehens zu 100 Kar Geldſtrafe oder 20 Tagen Getagut

und für die Uedertretung zu 20 Mark Geldſtrafe oder à Tagen Haſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Deember
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 December er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche r
1 Abänderung der Beſoldungspläne für Lehrer und Lehrerinnen
2 Herſtellung eines Kanals auf dem Marktplate für Rechnung des

Beſitzers von Marktplatz 14
3 Zuſatz zu S 1 der Ordnung betr die Erhebung von Gebühren

für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung
4 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Enteignungsfache und Mittel

bewilligung
5 Petition der Schotter ſcheng Eheleute wegen Ermäßigung von Kanal

anſchlußgebühren
6 Entlaſtung der Rechnung der Arbeitsanſtalt der Volksſchule

für 1896/97
7 Nachbewilligung für Waſſer beim Abrammen von Pflaſterungen
8 Verſtärkung des Kredits für Unterhaltung der Bürgerſteige
9 Mittelbewilligung für Beleuchtungsveränderungen in der Siechen

anſtalt
10 Nachbewilligung für unvorhergeſehene Ausgaben bei der Poltzei

Verwaltung
11 Abtretung und Erwerb an Land vom Grundſtück Geiſtſtraße 40/41
12 Bau einer Mittelſchule auf der ſtädtiſchen Bauſtelle in der

Kloſterſtraße
13 Errichtung einer neuen Aſſiſtentenſtelle bei den Gas und Waſſer

werken

14 Petition der Steuererheber anderweite Normirung ihrer Gehalts
klaſſe betr

15 Erhöhung des Gehalts des ArbeitsanſtaltsOberaufſehers
16 Einleitung des ZwangsenteignungsVerfahrens wegen Land vom

Grundſtück Alte Promenade 35
17 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Fortbildungsſchule für 1898/89

re des Haushaltsplanes der Desinfektionsanſtalt für
1898/99

9

Der Stadtverordneten Vorſteher
Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Montag den 20 December d Js Nachmittags 38 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tages ordnung
Verpachtung von Acker auf dem Südfriedhofe

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag
auf Errichtung einer neuen Aſſiſtentenſtelle bei den Gas und Waſſer
werken genehmigt Die Petition betr anderweite Normirung der Gehalts
klaſſe der Steuer Erheber wurde hauptſächlich mit Rückſicht auf das von
den Petenten beliebte Vorgehen zunächſt durch Uebergang zur Tages
ordnung für erledigt erklärt Weiter erklärte ſich die Kommiſſion grund
ſätzlich mit der Erbauung einer Mittelſchule in der Kloſterſtraße ein
verſtanden die Koſten des Baues ſind bekanntlich nach dem generellen
Projekte auf 350 000 Mk veranſchlagt Der Antrag auf anderweite Be
ſoldung des Arbeitsanſtalts Oberaufſehers wurde genehmigt Der Arbeits
anſtalts Oberaufſeher Horn welcher früher Kriminalſergeant war bezieht
auch in ſeiner jetzigen Stellung das Gehalt dieſer Beamten Nachdem
letzteres aber aufgebeſſert worden iſt erſcheint es gerecht und billig das
Gehalt des Herrn Horn in Kn Weiſe zu erhöhen Die beantragte
Nachbewilligung für Waſſer beim Abrammen von Pflaſterungen ſowie
die Erhöhung des Kredits für die Unterhaltung der Bürgerſteige wurde
ausgeſprochen Ferner wurden die Mittel für Beleuchtungsveränderungen
in der Siechenanſtalt und für re gehen Ausgaben bei der Polizei
verwaltung bewilligt Die Vorlage betr die Feſtſtellung der Bedingungenfür die Abgabe von Gas wurde vom Magiſtrate behufs Ergänzung und

Vervollſtändigung der Unterlagen noch einmal zurückgezogenV eommunaler Wahlbegirkoverein In der geſtrigen Haupt

verſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet der Abſchluß der Jahres
rechnung vorgetragen und dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt Die Vor
ſtandswahl erledigte ſich durch Wiederwahl der ausſcheidenden Herren Be
ſchloſſen wurde für das nächſte Jahr einen Beitrag von 1 Mk pro Mit
glied zu erheben Die Monatsverſammlungen des Vereins ſollen künftiabwechſelnd in geeigneten Lokalen des Bezirks abgehalten werden Endig

wurde noch das Ergebniß der letzten Stadtverordnetenwahlen beſprochen
Man gab der Genugthuung über den Ausfall der Wahl Ausdruck undbedauerte lebhaft die Vorfall welche in dem Bezirke zunächſt zu einer

verinſel totalen Schiffbruch 22 Perſonen ertran Zerſplitterung führten
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Nr 296 Sonnabend
e

Charakterverleihnng Der König hat dem Erſten Staatsanwalt
Goetze hier den Charakter Geheimer Juſtizrath verliehen
Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung

berichtete Herr Prof Dr Erd mann über eine eigenartige an 4 etwa aus
der Zeit um 500 v Chr ſtammenden griechiſchen Silbermünzen im hieſigen
archdologiſchen Muſeum beobachtete Erſcheinung und die muthmaßliche
Urſache derſelben Der Direktor des erwähnten Jnſtituts Herr Prof Dr
Robert hatte bemerkt daß dieſe Münzen an ihrer dem Sonnenlicht zu
gekehrten Seite einen S lnggroe aufwieſen der ihre almähliche
völlige Zerſtörung befürchten ließ Herr Prof Dr Erdmann hat nun
die Münzen unterſucht und gefunden daß ſie auf der dem Sonnenlicht
ausgeſetzten Seite eine graubraune Farbe aufweiſen während die vordere
ſilberglänzend iſt Von der Oberſeite ließ ſich eine Subſtanz in Schüpp
Sie Tverge die einen durchſichtigen weißen Körper darſellte der kein

er ne nicht Metall ſein konnte Herr Prof Dr Erd mann
meinte nun zunächſt daß die Münzen vielleicht nicht aus Stlder ſondern
aus Chlorſilber das als Hornſilber in den einſtigen athenianiſchen
Silberbergwerken von Laurion vorkommt geprägt ſeien wie man a
auch zeitweiſe früher in Freiberg in Sachſen Hornſilber ausgeprägt
at wenn es an Zeit gebrach das Silber auszuſcheiden Die
ünzen ſind nun mittelſt Ammoniak von dem Chlorſilber gereinigt

wodurch ſie ſilberweiß geworden und der Gefahr der weiteren Zerſtörung
entzogen ſind Die Frage wie das Chlorſilber auf den Münzen ent
ſtanden iſt dürfte dahin zu beantworten ſein daß dieſe vielleicht lange
Zeit im Seewaſſer oder in einem von ſalzigem Waſſer getränkten Erd
hoden vor ihrer Auffindung gelegen haben ſo daß ſich durch die Ein
wirkung des Chlornatriums auf das Silber im Laufe von Jahrhunderten
Chlorſilber bilden konnte Jm Anſchluß an dieſe Mittheilung hob noch

err Major a D Dr Foertſch hervor daß auch ein aus Spiralen undSegen beſtehender Silberſchmuck der in der Nähe des ehemaligen ſalzigen

See s in der Erde gefunden ſei auf der Oberfläche Chlorſilber gezeigt
habe welches zu ſeiner Erhaltung mittelſt Ammoniak entfernt
worden ſei Weiter zeigte noch Herr Prof Dr Erd mann Schalen eines
zu den Rankenfüßlern gehörigen Krebſes vor der ſich in großen Maſſen
an den Küſten von Pern an die dort landenden eiſernen Schiffe anſetzt
um Schluß der Sitzung legte noch Herr Kaufmann Wagner mehrere

eigenartige Fiſche aus den oſtindiſchen Meeresgebieten ſo den hart
gepanzerten Kofferfiſch den mit der Fähigkeit ſich aufblaſen zu können
ausgeſtatteten Kugelfiſch und Sägen vom Sägefſiſch vor

Harzklub Zweigverein Die Winterfeſte des Harzklub Zweig
vereins in dem zweiten Jahre haben einen ſo lebhaften Beifall aller
Freunde des Harzgebirges gefunden daß derſelbe beſchloſſen hat auch in
dieſem Winter ein ſolches Feſt zu veranſtalten Das Feſtprogramm hat gegen
die früheren inſofern eine Erweiterung erfahren als der Oberharzer Ski Klub

9an zwei Vormittagen verſchiedene Wettläufe abhalten wird Das Pro
ramm ſieht für Sonnabend den 3 Januar den Empfang der fremden

e im Rathhauſe und Ausgabe der Feſtkarten 3 Mk vor
von 3 Uhr Nachmittags ab findet ein Wettruſcheln der Schüler und
Fahren der Gäſte auf Sporiſchlitten von 8 Uhr Abends Feſtcommers
mit Feſtaufführnngen im Buſch ſchen Saale ſtatt Am Sonntag Vor
mittag wird eine Beſichtigung der Schneebauten vorgenommen werden
woran ſich von 9 bis 11 Uhr Schneeſchuhwettlauf des Oberharzer Ski
Kluhs Mittags 11 Uhr eine Schlittenpartie durch das Sieberthal über
Schluft und Königshof Stennſchlitten à Perſon 8 Mk Kaſtenſchlitten 9
Markh anſchließen wird Abends 5 Uhr beginnt das Feſteſſen im Hotel
Rathhaus à 50 Mk um S Uhr der Ball in den Hotels von Buſch
und Bergmann Der Montag beſchließt die Feſtlichkeiten mit einem Schnee
ſchuhwettlauf des Oberhorzer Ski Klubs von 9 bis 12 Uhr und einem
Katerfrühſtück im Hotel Bergmann Mittags 1 Ubr Anmeldungen zur
Theilnahme find von den Mitgliedern des e eins Halle
umgehend an Herrn Kaufmann Drechsler Wuchererſtraße 86 zu richten
der dieſelben bis ſpäteſtens 1 Januar an das Andreasberger Feſtkomitee
einzuſenden hat Jn der Generalverſammlung des hieſigen Vereins am
27 Oktober d Js war die Uebecreichung einer Petition an die Königl
Eiſenbahndirektion beſchloſſen worden in welcher um die Einrichtung von
Sommerfahrtarten von Halle nach dem Harze mit 45tägiger Gültigkeit
ſowie um die Einlegung eines Frühſchnellzuges nach dem Harze erſucht
wird Hierauf iſt jetzt ein ablehnender Beſcheid erfolgt unter der Be
gründung daß der bei weitem größere Theil der Sommerfriſchen des
Harzes ſoweit dieſelben an der Bahn gelegen ſchon mit Perſonenzügen
in wenigen Stunden und zu paſſender Zeit erreicht werden könne
und daß der Unterſchied zwiſchen dem doppelten Schnellzugsfahrpreiſe und
dem für Sommerfahrkarten feſtzuſetzenden Preiſe auch für die weit
gelegenen Orte nur wenige Mark betragen würde Der Harzklub
zweigverein zählt z Zt mehr als 600 Mitglieder welche im Gegenſatz zu
der Anſicht der Eiſenbahndirektion einſtimmig der Meinung ſind daß die
Zugverbindung von hier nach dem Harze nicht zweckmäßig ſei daß vor
allem die Perſonenzüge nicht zu geeigneter Zeit von hier abgehen und
daß die Einrichtung von Sommerfahrkarten nach dem Harz die in Leipzig
übrigens exiſtiren einem allſeitigen Wunſche und Bedürfniß entſprechen
würde

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Jm Stadtkreiſe Halle
wird am Sonntag den 19 d Mts der Betrieb des ſtehenden Handels
gewerbes in ſolgendem Umfange freigegeben in Handel mit Back und
Konditorwaaren und Vorkoſt von 6 bis 91 Uhr Vormittags und
von 111 Vormittags bis 6 Uhr Abends Milch 5 bis 11 bis 3

8 Fleiſch und Wurſtwaaren 9 11 7 in allenanderen Handelsgewerben 8 11 S Uhr Abendsv Schalterdienſt Bei den hieſigen Poſtanſtalten wird am Sonn

tag den 19 d Mis und am 1 Feiertage von 8 bis 9 Uhr Vormiitags
von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 5 bis 7 Uhr
Nachmittags Schalterdienſt abgehalten

Volksbildungsverein Der für den 18 December anberaumte
Vortragsabend wird wegen der nahen Feiertage auf Sonnabend den
3 Januar verlegt Gäſte ſind willkommen

Bevölkerung Giebichenſteins Nach der zu Zwecken der Ein
kommenſteuer Veranlagung Anfang November d Js ſtattgefundenen Per
ſonenſtands Aufnahme hat Giebichenſtein 15622 Einwohner und zwar
4540 männliche und 4954 weibliche Perſonen über 14 Jahre und
6128 Kinder Jm Vorjahre wurden 4493 männliche und 4861 weibliche
Perſonen über 14 Jahre und 6020 Kinder insgeſammt 15874 Ein
wohner gezählt

Stadtthenter Sonnabend Nachmittag 3 Uhr wird die Weihnachts
komödie Klein Däumling zum erſten Male wiederholt und zwar
bei kleinen Preiſen Abends 7 Uhr geht als Vorſtellung bei kleinen
Preiſen die Operette Waldmeiſter in Scene Für Sonntag Abend wird

Der Vogelhändler neu einſtudirt und wird dieſe Vorſiellung im
Farben Abonnement ſtattfinden Jm Laufe der nächſten Woche wird
Rosmers Märchen Königskinder mit der Muſik von Engelbert
Humperdinck zum erſten Male aufgeführt werden

Jm ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe wird der Betrieb am
Weihnachtsheiligabend Nachmittags um 3 Uhr geſchloſſen der Betrieb des
Kühlhauſes iſt davon ausgenommen

Jagd Bei der von Herrn Amtsrath Braune in Helfta ver
anſtalteten Treibjagd wurden 500 Haſen erlegt während bei der Jagd
welche geſtern Herr Rittmeiſter Wenden burg in Wormsleben veranſtaltete
rund 1000 Haſen zur Strecke gebracht wurden Das Wildpret wurde
von Herrn Wildhändler Albert Raue hier erworben

Schlägerei Die Schlägerei bei welcher wie berichtet der Arbeiter
Heinrich Stoye mit einem gefährlichen Jnſtrumente mehrere Schläge auf

den Kopf erhielt hat ſich 3 mitwie uns der Wirth des Concerthauſes
theilt nicht in dem genannten Lokale abgeſpielt

Wegen 1,60 Mk Wie nichtige Gründe bisweilen zum Selbſt
mord führen ſo wird uns mitgetheilt ergiebt ſich aus folgendem Vorfalle
Der Kellnerlehrling Kl welcher wie berichtet ſich in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht eine lebensgefährliche Verletzung beibrachte wurde durch folgendeGründe zu der gnſeligen That veranlaßt Er hatte von einem Gaſte an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
werthvolle Buſennadel angenommen Dieſe iſt ihm entweder verloren ge
angen oder entwendet Als der betr Gaſt die Herausgabe des Werth
ückes unter Androhung der Anzeige beim Staatsanwalt verlangte und

ſein Lehrherr ihm Vorwürfe wegen des Handels machte reifte in dem
jungen Menſchen der Entſchluß ſeinem Leben ein Ende zu machen Dieſem
Entſchluſſe folgte alsbald die That

Selbſtmordverſuch Die 18 jährige Dienſtmagd Anna H machte
heute Vormittag in der Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft Schillerſtr 40
einen Vergiftungsverſuch indem ſie ein Quaninm Benzin trank Die
wurde nach der Kgl Klinik gehe wo fie ſich auf dem Wege der

s befindet Unglückliche Liebe wird als Grund der That an
gegeben

Ergriffene Flüchtlinge Die am 13 d Mts aus dem Gerichts
genannt in Bitterfeld entwichenen Strafgefangenen Poppe und

Ubrecht aus Giebichenſtein wurden geſtern hier feſtgenommen

Vereins Kalender
Sonnabend 18 December

Halleſcher Schachelub s Uhr Generalverſammlung Rathskeller

Aus der Amgebung
Trotha 16 December Weihnachtsabend Am nächſten

Sonntage findet im Gaſthofe zum Eichelkranz in dieſem Winter der
erſte der von Herrn Diakonus Dr Jenrich eingerichteten Familienabendein Geßalt eines Weihnachtsabends ſtatt Neben Sinn Anſprachen werden

verſchiedene muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen den
würdig und unterhaltend geſtalten

Weißzenfels 16 December Feuer Vergangene Nacht um2 Uhr entſtand in dem Kohlenſchuppen der Starcke ſchen Fiegelei welcher

zum Theil mit Kohlen zum Theil mit Klee gefüllt war ein Feuer das
in Folge gänzlichen Waſſermangels nicht gelöſcht werden konnte Um des
Feuers Herr zu werden legt man nun vom nächſten Hydranten Schläuche
n zur Brandſtätte Die Urſache des Feuers iſt zweifellos Brand
ſtiftung

r Oſterfeld 15 December Unfall Durch eine vom Wagen
fallende ſchwere Kiſte wurde der Handelsmann Wilhelm Barthels nieder
geriſſen Der Mann erlitt außer einer breiten Quetſchwunde im Geſicht

t ruch des linken Schlüſſelbeines Er befindet ſich in der Halleſchen
Klinik

r Kirchhain 16 December Sturz Um die oberen Stuben
fenſter zu putzen hatte das Dienſtmädchen Luiſe Weſtphal den Tiſch ans
Fenſter gerückt und einen Stuhl darauf geſtellt Von dieſer Stellage
ſtürzte die W herab als ein 8 jähriger Knabe trotz wiederholten Verbots
den Spaß machte am Tiſche zu wackeln Sie erlitt einen Bruch des
linken Unterſchenkels und befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Schtvoitzſch 15 December Brandwunden Ver in
hiefigen Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter Hermann Schwanitz auß Os
münde gerieth beim Keſſelreinigen mit beiden Händen in die glühende
Aſche Da es ihm nicht ſofort gelang ſich aus ſeiner ſchrecklichen Lage
zu befreien erlitt er ſchwere Verbrennungen an beiden Händen Der
Unglückliche iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

W Freyburg 16 December Diebſtahl Ja der Nacht zum
Dienstag ſtiegen Diebe durch ein nach der Straße zu gelegenes Fenſter
in die Ehrhardt ſche Gaſtwirthſchaft in Schönburg und ſtahlen 900
Stück Cigarren 60 Päckchen Tabak 2 Flaſchen Cognak 1 Flaſche Bitter
ſchnaps und 1 Flaſche Himbeerſaft Durch ein dazu kommendes Mädchen
wurden die Diebe die ſonſt ſicher noch mehr genommen hätten verſcheucht

Noerdhauſen 16 December Metesr GVin Meteor von auſ
fallender Größe nämlich von der halben Größe des Bollmondes wurde
heute früh 71 Uhr beobachter als es von unſerer Stadt etwa
im Nachbarkreiſe Grafſchaft Hohenſtein in ſchräger Richtung von Norden
nach Süden zur Erde niederfiel

r Schfenditz 15 December Anfall Beim Umlegen eines ca
Er ſchweren Petroleumfaſſes fiel dem Dienſtknecht Carl Scherpe

daſſelbe auf den Zeigefinger der rechten Hand welcher dadurch völlig
zermalmt wurde und in der Klinik abgenommen werden mußte

r Soran 15 December Eine ſchwere Augenverletzung erlit
der 16 jährige Maurerlehrling Alwin Poenitzſch als er den Zünd
ſchwamm eines nicht losgegangenen Fererwerkskörpers Schwärmer durch
Anblaſen zum Weiterglimmen bringen wollte Der Schwärmer ging
plötzlich los explodirte faſt unmittelbar darauf und die Funken reſp
Pulvergaſe drangen dem P ins linke Auge welches als verloren zu

ſein dürfte Der Verunglückte befindet ſich in der Halleſchen
inik

Abend

T L

Trlegramme nnd letzte Nachrichten
Friedrichsruh 17 December Wolff s Bur Bei der Tafel

an der 18 Perſonen theilnahmen ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und der Gräfin Rantzau gegenüber hatten Prinz Adalbert
Generel v Hahnke und Graf Eulenburg Patz genommen Die Unter
haltung bei Tiſche wurde bald lebhaft Der Kaiſer ſcherzte häufig und
ſah trotz der Strapazen des Tages wohl aus Nach dem Eſſen rauchte
der Kaiſer eine Cigarre Fürſt Bismarck ließ ſich die lange Pfeife reichen

Reapel 17 December Telegr des B Jn der Fabrik
für Feuerwerkskörper von Salvadore Diamio explodirte eine Bombe
Das Haus ſtürzte ein und begrub die Familie des Beſiters Diamio und
ſeine Frau wurden lebensgefährlich verletzt unter den Trümmern hervor
geholt Die beiden Töchter kamen mit leichten Verwundungen davon

Madrid 17 December Telegr des Berl Aus dem
Schnellzug der den General Weyler nach Madrid brachte ſtieg in
Saragoſſa ein männliches Jndividuum welches vier Stunden ſpäter in
den Kleidern eines Mädchens aus dem Volke mit feſtgenieteten Ringen
um Hals Arme und Beine an einen Baum gebunden 14 km von Sara
goſſa entfernt aufgefunden wurde Geſtern meldete der Liberal daß
ein Racheakt von Anarchiſten vorliege weil jenem Jndividuum der
Muth gefehlt habe den erhaltenen Auftrag Weyler zu ermorden aus
zuführen

Madrid 17 December Wolff s Bur Eine in Extrablättern
veröffentlichte Depeſche aus Manila von vorgeſtern beſagt daß der
Führer der Aufſtändiſchen Aguinaldo an alle Aufrührerſchaaren die
Weiſung ergehen ließ ſich zu unterwerfen Ferner meldet die Depeſche

daß die Unterwerfung am 25 ds erfolgen werde und daß ſich Aguinaldo
mit den andern Mitgliedern der ſogenannten Regierung der Aufſtändiſchen
an demſelben Tage nach Hongkong einſchiffen werde

Konſtantinopel 17 December Telegr des B Der
Friedensvertrag iſt geſtern vom Sultan unterzeichnet worden Das
von dem König von Griechenland ratifizirte Friedensinſtrument ſoll von
Athen nach Konſtantinopel mittels eines beſonderen Schiffes gebracht
werden

London 17 December Wolff s Bur Der Schauſpieler William
Terris welcher geſtern Abend im Adelphi Theater die Hauptrolle in dem
Drama Secret seryice ſpielen ſollte wurde beim Eintritt ins Theater
erdolcht Der Stich drang in der Gegend des Herzens ein Terris
wurde ins Theater gebracht wo er nach einer Viertelſtunde verſtarb Der
Mörder iſt verhaftet wie es heißt iſt er ein ehemaliger Angeſtellter des

Zahlungsſtatt für eine Zeche im Betrage von 1,60 Mk eine angeblich

Die diesjährige grosse
Theaters

Weihnachts

18 Oecember

Standesamt Halle
NAnfgeboten

18 December Der Hausdiener Emil Frühauf und Minna
Leipzigerſtraße 16 und Giebichenſtein Der Bierfahrer Paul Jſecke
Minna Hoffmann Giebichenſtein und Sophienſtraſe 26 Der Böttcher
Albert Kunze und Eliſe Tauſch Gr Klausſtraße 11 und Ludwigſtraße 26

Gehoren
16 December Dem Fabrikarbeiter Stanislaus Smigielski ein

Sekle 8
n T

Kurt Pfännerhöhe 27 Dem Fietſcher Friedrich Thurm ein S
Glauchaerſtraße 79 Dem Handarbeiter Heinrich Koßlitz ein S H
Hermann Adolf Thalgaſſe 6 Dem Muſiker Otto Peters ein S Franz
Otto Erich Leipzigerſtraße 59 Dem Rangirmeiſter Hermann Dietmann
ein S Paul Willy Walther Thurmſtraße 154 Dem Maurer T
Reuſcher eine T Auguſte Friedg Feldſtraße 5 Dem Beugrbeiter
e eine T Ameſte Dſe Slauchgerſtraße 22 Dem Schlo

einhardt eine T Emma Cheriotte Martinſtraße 21 Dem
Emtl Walther eine T Anna Frieda Martha Jacobſtraße 388

Geſtorben
16 December Des Arbeiter Stanislaus Glapa Ehefrau MarieGorzelany 54 Klinik Des Fabrikarbeiter Johann Fielles e Se

5 Spitze 18 Der Schloſſer Friedrich Pfennigsdorf e9 Herz 186
Der Bergmann Wilhelm Riliut 28 J Klinik

Kirdhliche Nachrichten

e einde e u e m V 22feier und Prebigt
rm s Uhr Sottesdien

Azrs dem Geſchäftsveskehrn
Einen neuen Beweis hrer Findigkeit Reſerte die Reichspoft indem e

eine uns vorliegende Poſtkarte ans dem Reichslande adreſſirt Herru
C Fritter Halle prompt dem wirklichen Abreſſaten nämlich der Firma
C F Ritter aushändigte nachdem vor einiger Zeit eine andere Sendung
ſogar mit der Aufſchrift C Frieder nach einigen Irrfahrten daſſelbe richtige
Ziel erreichte Beide Poſtſtücke betreffen Beſtellungen reſp Anfragen wegen
Poſtkartenalbums einer neuen Spezialität der Firma Ritter die dieſen
Artikel ebenſo wie ſonſtige Neuheiten der Geſchenkbranche mit Energie und
Geſchick in die Hand genommen hat und ſpeziell die jetzt ſo beliebten
Poſtkartenalbum s nicht nur im ganzen Deutſchen Reiche ſondern auch nach
Oeſterreich Jtalien Frankreich und Belgien verſendet Bei dem jetzt ſo
in der Blüthe ſtehenden Poſtkarten Sammelſporte bilden die mit Geſchmack

Syna

ausgeſtatteten Bücher mit ihrer praktiſchen Einrichtung ſehr beltebte
Weihnachtsgeſchenke
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sKohlich erzielte Gatreidepreise am 15 December 1897
Preis pro 100 kg in Mark

cm

Krels rasn
18 50 14,000 2426

14,50 16,00 16 80
15,30

ZA
Ascherslebon
HKalberstadt
Stendal
Jerichow 1
Bitterfeld
Delitzsoch
Torgau 2

Sabweinitz 16,70 17,65Saalkreis
Alerseburg
Weiesentels
Naumburg
AMansf ob Kreis 19,60 16 00
Mansf Seekreis S
Querfurt
Bernburg
Langengsalze
Nordhausen

Mehihbörnonverotn zu Halle B Bericht vom 16 December
Preise für 100 kg netto

Kaiser Anzug 32,00 Weizenmehl 60 28,00 28,756 äco 6 26,60 be
36,76 Roggenmwehl 0 24,60 23,50 do 0,I 21,50 22,50 M Fattermehl
18,00 Roggenkleie 9,50 10,00 Weigenkleie 8,50 Welrenschasle f
8,60 Haidemehl 51 00 A

wenn

17 63 18,50

n ln
1911131444

14 25

17 19 16 an14,00 15,2018,30
14,40

16,66 tt

u
l

m

W
cm

HBlumenſlänſer

Rafurholz
für 6 reſp 8 Thpfe

ſchänſter Zimmerſchmuck
10 11,50 14 18,50 Zik

G F Ritter
Halle g Leipzigerſtr 90

Bekanntmachung
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art ob Sym

phonion Poliphon Celeſta Adler Kalliope Orphenion
Ariſton Herophon oder Schweizer Muſikwerk wende man ſich
an die renommirte größte Muſikwerk Ausſtellung der Provinz
Sachſen von Gustav Unlig Halle a untere Leipzigerſtraße
Jedes Muſikwerk iſt in größter Auswahl am Lager und ift meine Muſik
werk Ausſtellung für Jedermann auch Nichtkäufer jed t frei geöffnet

können Zum Verſand
probirtem reinem Ton

Jluſtrirter Preis Conrant mit OriginalFabrikpreiſen gratis und
franco Auf jedes Muſikwerk leiſte ich Garantie
Gustav Valöcz Halle a unkert Feipfigerſtraße

Waffſerſtände Am 16 Decemder Weißenfels Oberp 8,84
17 December Halle unterhalb 2,34 Trotha 2,98 16 De
cember Bernburg 2,45 Calbe Unterpegel 2,14 Oberpegel

kommen nur Werke I Qualität mit gut aus

1,98 Dresden 0,30 Magdeburg 1,76
v

Ausstellung bietet eine reiche Fülle
hervorragender

Gelegenheitskäue
welche sich ganz besonders zu schönen und
nätzlichen Weihnaohts GesohenkKen

eignan

Geschäſtshaus

Halle a Harktplatz 3 1 8
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Buckskin Hose

ll Weste
gus atmen von 4 Mark an

r

in Ed Cohnvon 1S ars an
alle a S Leipzigerstrasse 3

am Rathhaus Durchgang

Schlafröcke n 8 Mk VPaletots 8 Mk n eihnachtsgeschenken
Anzü g6 Sinne e e r Mk passend habe e eng Den Lagers zurüok
Burschen Knaben u Rindor Röcke Jackets Anzüge Joppen Hosen

Westen Paletots
Anzüge u Mäntel Knaben u Kinder Anzüge u Mäntel

um damit zu räumen
u unter Selbstkostenpreis e zu joclem annehmbaren Preise

e Iſur Sprengel Rink r er
Delißatessen Mein Vilö un Soflügel Kanölung l C onhe6 O5 mm bis 8 mw breit

empfehlen zum Weihnachtsfeste in grossartigster Auswahl und prima Qualität undDerlobungs nKi Vierländer u Ital Mastgeflügel Fasanen Rehwild 8 6old auf Silberinge Prima Holl Austern Lebende Heigolander HoummernStatt n r War Beluga u Astrachaner PVass Caviar in

empfe o eDe CFrans Delißatess Wörbe Otillleben nur ächt oldJ unr in naſſi Gold rjedes Stück mit dem Feingehalts eJ empel 388 h er 180 d nd S Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt l bvilligſten Dreiſen

mit meinem Firmenſtempel T ver uſehen als S S t e Des e e n S e g e h Bee F R TittolSpoeecialität i
und halte alle Größen e T r G Neue Ofenrohre empfiehlt billig n e 3vorr S 3 Sternieht Alter Markt 11

Halt Haſem Ho
Wegen großer Zufuhr von Hasoen verkaufe ich das Stück von

P 2,50 Mark JI an Der Verkauf findet ſtatt Wochenmarkt ris vis Central Hotel und in meinem
Grundſtück Spitze 25

R VittelE Ti
Gold und Silberwaaren

echte und unechte
Pijouterienon gros en detal im Ke An

Schmeerſtraße 3 e Groß Wildhandlung Alb Rauee e z B Jacket Anzüge in dauerhaften Stoffen Swelche mit Hämor Kocanzüge l u 2reihige Facon 15 W eil nach tsgeſehenk
rhoidaſſeiden geplagt Fellerinen und HohenzollernMäntel 3 Ohne Anzahlung Gegen 3 Mk Monatsratenſind wird gegen Ein V Winter Paletots in allen Stoffen l wird 17 Bände Meyer s oder Brockhaus Konverſations Lexikon oder Klaſſiker Bibliothek
ſendung v o 30 g S Joppen in allen Größen und Stoffen 50 l 88 Bände umgehend franco geliefert Offerten behufs Rückſprache unter K 34 an die

llen Facons Expedition des General Anzeigerin Briefmarken ein einfaches ſicher wirken naben und Burſchen Anzüge in a
des Mittel empfohlen durch Filiale Sieders alblederne Zwirn und Caſſinethoſen

S S Scqwere Lederhoſen Mancheſterhoſen C 7 Hdorf bei h Roneu R Weſten Leibhoſen Bluſen in allen Größen 2 G II S CJ Monteur Anzüge in Leinen und Pilots u ſ w
in enormer Auswahl bei lein Colonialwaaren Tabak igarren undS m 5 2 gegenüber S Spirituosen Geschäſt en gros e en detail

S Lin S Hirf 6 theke befindet ſich wieder im neuerbauten Hauſe an der

v m Neuen Promenade ein ſierttrd 2 Gleichzeitig bringe ich meine Artikel in empfehlende Erinnerung

C A e

Foinstes NMiezaerratei Oliven Gel
Uuile viergein Flaſchen 7 Pfd Jnhalt

am Geiſtſtr 15
Als Monogramm uempf ſich Henning Dachritzſtr 12 p

5

für Herren und Knaben empfiehlt in großerin ind An ee efaarenhaus Pinthus
Marktplatz 18 HA II a S Marktplatz 18e Grosse Ausstellung 2

Daſ werd ganze en an e

a e S z S

Puppen u Spielwaaren Handarbeitenm Pelz
Wasarrem Scehürzen Wäsche Kleider Stoflen

Wollwaarenm sowie Gescehemnlcarrtälc el aus allen Branchen

I Zur gefl Beachtung u
Bis einsehlieeslich Dienstag den 21 December werden auf alle Waaren velee Dis 12 Uhr

Mittags gekauft sind Prozent sofort an der Kasse in Abzug gebracht
Da der Andrang in den Nachmittagsstunden bekanntlich sehr gross empfehle dieses Ausnahme Angebot zur fleissigen Benutzung

des kaufenden Publikums

h
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